
© Cleven-Stiftung, Ruessenstrasse 6, 6341 Baar 
Alle Übungen finden Sie online unter www.cleven-stiftung.com/asdf/asdf.

Wissenschaftliche Begleitung

SO GEHT’S

1 Nimm zwei frische Eier, zwei Glasgefässe, Wasser und Limonade. 
     

2 Lege ein Ei in ein Glas Wasser, das zweite in ein Glas mit Limonade. Was siehst du? 
     

3 Diskutiert: Was passiert? Was macht der Zucker mit dem Wasser? 
    

VARIANTEN

Variante 1: Funktioniert auch mit Kirschen.

MATERIAL
Frische Eier, Limonade, Glasgefässe

REGELN
1 dl Softdrink (resp. Süssgetränk) enthält nur 90 ml Wasser, aber ganze 10 g Zucker. Deshalb hat ein Softdrink mehr Auftrieb als Wasser. Das Ei 
schwimmt. Mit gleich viel Limonade trinkt das Kind also weniger als wenn es Wasser trinken würde. Der Zucker im Softdrink sättigt jedoch 
nicht und das Kind nimmt schnell zu viel Energie auf. Obwohl Limonade klar ist wie Wasser, erlebt das Kind auf anschauliche Weise, dass diese 
Flüssigkeit nicht nur aus Wasser besteht.

Ei-Ei-Ei

Wir machen ein Wasserexperiment.
BEREICH

Ernährung

FORM
Übung/Input

ALTERSVORSCHLAG
Zyklus 2

ZEITBEDARF
10 Minuten

ORT
Arbeitsplatz

Klassenzimmer
Schulhausgang



© Cleven-Stiftung, Ruessenstrasse 6, 6341 Baar 
Alle Übungen finden Sie online unter www.cleven-stiftung.com/asdf/asdf.

Wissenschaftliche Begleitung

WAS WIRD GEFÖRDERT?
Lust am Experimentieren und Beobachtungsgabe. Neugier auf physikalische Phänomene.
 
ZIELE
Die Schülerinnen und Schüler erkennen, dass sie ihren Durst am besten mit Wasser löschen können. Die Schülerinnen und Schüler wissen, dass 
Süssgetränke wegen des Zuckeranteils keine idealen Durst löscher sind und den Zähnen schaden.

WORAUF SOLLTE GEACHTET WERDEN? 
Die Eier müssen frisch sein. Alte Eier schwimmen auch in gewöhnlichem Wasser.


